P r e s s e m i t t e i l u n g 

Servicequalität entscheidend im Tourismus – 

Stufe II der sachsenweiten Auszeichnung an den Tourismusverband Sächsisches 

Elbland und den Weinbauverband Sachsen

Meißen, 4. Juni 2008 – Am 4. Juni 2008 erhielt die Geschäftsstelle des Tourismusverbandes Sächsisches Elbland und des Weinbauverbandes Sachsen im Welcome Parkhotel Meißen das Zertifikat „ServiceQualität Sachsen Stufe II“.

Zu Beginn der kleinen Zeremonie sprach Dr. Detlef Hamann, Vizepräsident des Landestourismusverbandes Sachsen, über die Bedeutung dieses deutschlandweiten Qualitätssiegels. Im Jahr 2003 startete der Landestourismusverband Sachsen seine Qualitätsinitiative, die eine Verbesserung der Serviceleistungen für die Gäste und Geschäftspartner zum Ziel hat. An Qualität und Service im Tourismus kommt in Zukunft keiner vorbei – inzwischen gibt es in 12 Bundesländern diese Initiative und im kommenden Jahr werden alle Bundesländer ein solches Zertifizierungsverfahren anbieten. Die Zusammenarbeit erfolgt bereits seit 2004 auf Bundesebene. 

Tourismus- und Weinbauverband müssen ein vielfältiges Aufgabengebiet bewältigen, um die beeindruckende Landschaft, die interessanten Urlaubsangebote und die gut ausgestatteten Hotels zu vermarkten. Um im immer härter werdenden Wettbewerb zu bestehen, beschäftigt sich der Tourismus und Weinbauverband seit 2003 intensiv mit der Analyse und Verbesserung der eigenen Servicequalität. Nach dem Erreichen der Stufe I im September 2004 stand fest, dass die Mitarbeiter 2007 ihr Engagement in der Stufe II fortsetzen wollten. Darüber berichtete Manfred Böhme, Direktor des Landestourismusverbandes Sachsen, in seiner Laudatio. Im Unterschied zur Stufe I, einer Selbstbewertung der Servicequalität, kommt bei Stufe II die Prüfung von außen hinzu. Im April lagen die Auswertungen der Gäste-, Kunden- und Mitarbeiterbefragungen sowie des Mystery-Checks vor. Im Ergebnis konnte Arndt Steinbach, Landrat des Landkreises Meißen und Vorsitzender des Tourismusverbandes Sächsisches Elbland, nun das Zertifikat entgegennehmen. Mit dieser Auszeichnung sind erneute Anstrengungen verbunden: Der eingereichte und geprüfte Maßnahmeplan muss innerhalb eines Jahres umgesetzt und dann abgerechnet werden. Weitere Maßnahmen sind zur Verbesserung der innerbetrieblichen Prozesse und des Umgangs mit den Gästen und Geschäftspartnern zu entwickeln – ein kontinuierlicher Prozess, der auch Freude macht. Das betonte Ruth Ahrens, verantwortlich für das Qualitätsmanagement in der Verbandsgeschäftsstelle, nach der Überreichung des Zertifikats. 

